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4. Schrittweise Verteilung der Quadrate
durch hoch-rechts Zufallszahlen in der Fläche
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5. zufällige Verteilung der Quadrate
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Gentiana pneumonanthe, Sistig-Krekeler Heide

6. zufällige Verteilung der Quadrate
als Fischgräte
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für den Lungen-Enzian, Sistig-Krekeler Heide

Seite I

7. zufällige Verteilung der Quadrate
in großen Blöcken (Schichten)
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8. zufällige Verteilung der Quadrate
in kleinen Blöcken (Schichten)
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6. zufällige Verteilung der Quadrate
als Fischgräte
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Mondraute, Erzberg

Seite II

Botrychium lunaria, Erzberg 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für den Deutschen Enzian, Froschberg

Seite III

Gentianella germanica, Froschberg 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für den Nordischen Augentrost, Perlbachtal

Seite IV

Euphrasia frigida, Perlbachtal 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Moorlilie, Rinner Heide

Seite V

Narthecium ossifragum, Rinner Heide 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Gelbe Narzisse, M2

Seite VI

Narcissus pseudonarcissus, M2 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für das Kleine Knabenkraut, Hammerhütte

Seite VII

Orchis morio, Hammerhütte 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Natternzunge, Seidenbachtal

Seite VIII

Ophioglossum vulgatum, Seidenbachtal 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für das Wald-Läusekraut, Dallwegen

Seite IX

Pedicularis sylvatica, Dallwegen 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für das Wald-Läusekraut, Sisitg

Seite X

Pedicularis sylvatica, Sistig 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Weiße Waldhyazinthe, B3

Seite XI

Platanthera chlorantha, B3 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Moorlilie, Feuerbachtal

Seite XII

Narthecium ossigfragum, Feuerbachtal 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Küchenschelle, Bürvenich

Seite XIII

Pulsatilla vulgaris, Bürvenich 
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Anlage C: Beobachtete Streuung des Populationsschätzers aus 200 Wiederholungen im Vergleich
zur erwarteten Streuung für die Küchenschelle, Klosberg

Seite XIV

Pulsatilla vulgaris, Klosberg 
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